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von Peter arlt

VorWorT zUM JUBiLäUM

Sehr geehrte Mitglieder unserer  

Wohnungsgenossenschaft!

In Deutschland ist der Genossenschaftsgedan-

ke fest verbunden mit den Namen Herrmann 

Schulze-Delitzsch und Friedrich Wilhelm Raiffei-
sen. Sie entwickelten die Idee, Selbsthilfe, Selbst-

verwaltung und Selbstverantwortung in Eigen-

regie durch die Mitglieder einer Genossenschaft 

in einer Gesellschaftsform zu leben. Aufgaben 

und Probleme, die der Einzelne nicht lösen 

kann, werden durch die Solidargemeinschaft be-

wältigt. Für den Genossenschaftsgedanken steht 

sinnbildlich das Motto „Einer für alle und alle für 

einen.“ Nach dem deutschen   Genossenschafts-

recht ist der Zweck einer Genossenschaft darauf 

gerichtet, den Erwerb oder die Wirtschaft ihrer 

Mitglieder oder deren soziale oder kulturelle 

Belange durch gemeinschaftlichen Geschäftsbe-

trieb zu fördern. Der weltweiten Bedeutung des 

Genossenschaftsgedankens ist zuletzt Rech-

nung getragen worden durch Anerkennung als 

immaterielles UNESCO Weltkulturerbe. Auf der 

Erde gibt es 800 Millionen Genossenschaftsmit-

glieder in über hundert Ländern.

Seit 65 Jahren fühlen wir uns als handelsrecht-

lich kleine Wohnungsgenossenschaft in Bern-

burg und Löbejün diesem Zweck und den damit 

verbundenen Werten verpflichtet. Immer neue 
Herausforderungen werden an uns gestellt, 

müssen von uns erkannt und deren Bewälti-

gung vorangetrieben werden. Der Wohnungs-

bau ist heute mehr denn je in aller Munde. 

Wohnen ist und bleibt für die Menschen ein 

sehr hohes Kulturgut. Wir versuchen, durch ziel-

gerichtete Bautätigkeit den Bestand technisch 

und optisch modern zu gestalten, analysieren 

die aktuellen Bedürfnisse unserer Mitglieder 

und setzen die gewonnenen Erkenntnisse in 

anspruchsvollen Neubauvorhaben um. In den 

vergangenen Jahren haben wir zunächst den 

Bedarf an allgemeinem Wohnungsneubau mit 

heutigem Standard bedient, haben zwischen-

zeitlich erkannt, dass unsere älteren Mitglieder 

noch mehr barrierearmen Wohnraum benöti-

gen und haben uns folgerichtig an die Planung 

solcher Wohnungen gemacht.

Vor einem Jahr haben wir angekündigt, 30 bar-

rierearme Wohnungen zu bauen. Heute können 

wir auf ein erfolgreiches Jahr 2021 zurück-

blicken. Das Sophienstift Am Louis-Braille-Platz 

ist in nur elf Monaten mitten ins Zentrum unse-

rer Stadt gebaut worden, ist voll vermietet und 

die ersten Resonanzen der Bewohner sind ein-

fach nur positiv und von Dankbarkeit geprägt. 

So etwas ist möglich in einer Gemeinschaft, 

in der die Mitglieder füreinander da sind und 

handeln. Das Sophienstift ist ein Paradebeispiel 

dafür, dass das alte Genossenschaftsmodell aus 

der Mitte des 19. Jahrhunderts auch heute noch 

modern und somit zeitlos ist.

Dem fühlen wir uns weiter verpflichtet und 
haben schon die Planung für das nächste 

spannende Bauvorhaben begonnen. Seien Sie 

gespannt!

Ihr

Peter Arlt

Geschäftsführender Vorstand der  

Wohnungsgenossenschaft Bernburg eG

„

“



Nur wenige Gehminuten vom Marktplatz, der 

einkaufsstraße und den gastronomischen sowie 

kulturellen einrichtungen entfernt, entstand 

nach nur elf Monaten Bauzeit und einer investi-

tion von rund sechs Millionen euro ein moder-

nes und stilvolles Gebäudeensemble mitten im 

Bernburger zentrum am Kreisverkehr Hallesche 

Straße/Louis-Braille-Platz – das Sophienstift  

am Louis-Braille-Platz.

die 30 modernen, barrierearmen 2- und 

3-raum-Wohnungen für Senioren und Men-

schen mit körperlichem Handicap sind unter 

anderem ausgestattet mit:   

 großen Balkonen oder Loggien

 Fußbodenheizung im gesamten  

Wohnbereich 

 einbauküche inkl. elektrogeräten

 elektrischen rollläden

 Badezimmern mit bodengleicher  

echtglasdusche und Wandstütz-

griffen 
 extrabreiten Türen

Jede Etage bietet einen thematischen Treff-

punkt für die Bewohner. ob der gesellige 

Treffpunkt im 3. Obergeschoss, der Famili-
entreffpunkt im 2. Obergeschoss, der ruhige 
rückzugsort in der Bibliothek oder die Sitz-

gruppe unter der Pergola im Gartenbereich 

des Wohngebäudes – getreu dem Motto 

„Miteinander statt jeder für sich“.

NeUBaU-ProJeKT

auf eine gute Nachbarschaft

durch die unmittelbare Nachbarschaft zur 

Kanzler von Pfau`schen Stiftung können die 

Bewohner barrierefrei am kulturellen Leben 

in Gemeindehaus und Stiftsgarten teilhaben 

sowie bei Bedarf die dienstleistungen – wie  

z. B. die Tagespflege und den häuslichen  
Pflegedienst der Stiftung – unkompliziert in  
anspruch nehmen.

Moderne Küchen und Bäder sind in den  

Wohnungen selbstverständlich. 



Der Künstler Marco 

Brzozowski und der 

Geschäftsführende 

Vorstand der Woh-

nungsgenossen-

schaft Bernburg eG 

Peter arlt.

ModerNiSierUNG 2021

Kunst am Wohnblock –  

mehr als nur bunte Bildchen an der Wand

Viel aufsehen erregte in den letzten Wochen 

die Fassadengestaltung an dem Wohngebäu-

de Vor dem Nienburger Tor 32-35. Parallel 

zum anbau von modernen Personenaufzügen 

gestaltete der Brandenburger Künstler Marco 

Brzozowski die Giebelwand am Saaleufer sowie 

die Fassadenvorderseite mit einer für Bernburg 

einzigartigen 3d-illusionsmalerei.

das Giebelmotiv vermittelt den eindruck, in die 

jeweilige Geschosswohnung hineinzusehen. als 

guter Beobachter entdeckt man hier so einiges 

aus dem Wohnalltag – z. B. die Familie am ess-

tisch, den Teenager am Handy, ein junges Paar 

beim Musizieren, die yogabegeisterte junge 

Frau im erdgeschoss und vieles mehr. 

der Künstler entwickelte das sehr individuelle 

Bildmotiv gemeinsam mit unserer Genossen-

schaft. Nach der diskussion von zwei anderen 

Vorschlägen stand schnell fest – wir möchten 

das zuhause unserer friedlich zusammen-

lebenden Nutzer darstellen. 

angst, dass das schöne Bild in 

Kürze mit unschönen Graffiti 
verunstaltet wird, hat der 

Künstler nicht: „in 99 Pro-

zent der Fälle gab es aus 

respekt vor meiner arbeit 

keine Schmierereien“, so 

Marco Brzozowski.

So sah der Wohnblock vor der 

Fassadengestaltung durch Marco 

Brzozowski aus





Hier finden Sie Ihr Zuhause:  
unsere Wohngebiete auf einen Blick

Marienhof am Hasenturm

Lage:  
in Bernburgs  

historischer Talstadt

Baujahr:  
2019

Wohnraum: 
2-raum- und 3-raum-Wohnungen

iN eiGeNer SacHe

Vor dem Nienburger Tor

Lage:  
in Bernburgs historischer Talstadt

Baujahr:  
1976 bis 1978

Wohnraum: 
2-raum- bis  

4-raum-Wohnungen

am Wasserturm

Lage:  
ruhige Stadtrandlage in  

Bernburgs Westen

Baujahr:  
1913/14, 1925/32, 1960

Wohnraum: 
2-raum- und 3-raum-Wohnungen

Sophienstift am Louis-Braille-Platz

Lage:  
mitten im Stadt- 

zentrum von Bernburg

Baujahr:  
2021

Wohnraum: 
barrierearmes Wohnen in 2-raum-  

und 3-raum-Wohnungen 

Bernburg (Saale)

Kiez am Südbogen

Lage:  
am Stadtrand in Bernburgs 

Süd-Westen

Baujahr:  
2002, 2007-2009, 2017

Wohnraum: 
Mehrgenerationswohnen in 

barrierearmen 1-raum- bis 

3-raum-Wohnungen sowie 

8 reihenhäuser mit Garten

Besonderheit:  
Gäste-Wohnungen,  

Veranstaltungsraum



Süd-Ost

Lage:  
ruhige Stadtrandlage in Bernburgs 

Süd-osten

Baujahr:  
1960

Wohnraum: 
1-raum- bis 4-raum-Wohnungen

Neuer Weg/Köthensche Straße

Lage:  
am Stadtrand in richtung  

ortsausfahrt Köthen

Baujahr:  
1958 bis 1961

Wohnraum: 
3-raum-Wohnungen

Zepziger Weg & Ahornweg
Lage:  
Stadtrand in Bernburgs Süden

Baujahr:  
1986 bis 1989, 1996/97

Wohnraum: 
1-raum- bis 4-raum-Wohnungen

Besonderheit: 
Tiefgarage (ahornweg)

g (Saale)

Wettin-Löbejün

Wettin-Löbejün

Lage:  
ruhige Wohngegend,  

15 km nördlich der Stadt Halle

Baujahr:  
1961/62

Wohnraum: 
2-raum- bis  

4-raum-Wohnungen

Süd-West

Lage:  
Stadtrandlage in  

Bernburgs Süd-Westen

Baujahr:  
1982 bis 1986

Wohnraum: 
2-raum- bis  

4-raum-Wohnungen
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„Verbrauchte“ Luft führt zu Unwohlsein, Mü-

digkeit und sogar Kopfschmerzen. zusätzlich 

können durch ausdünstungen von Möbeln 

und Teppichen Schadstoffe in die Luft gelan-

gen, die regelmäßig nach draußen abgeführt 

werden müssen. Für ein gesundes raumklima 

sollten räume regelmäßig gelüftet werden. 

also einfach Fenster auf und frische Luft rein?

Stoßlüften ist am effektivsten
Das sogenannte Stoßlüften mit weit geöff-

neten Fenstern sorgt für einen schnellen 

Luftaustausch. Kann auf der gegenüberlie-

genden Seite ebenfalls ein Fenster oder eine 

Tür geöffnet werden, sorgt der Durchzug für 
eine rasche durchlüftung der räume. ein paar 

Minuten reichen dafür schon aus. Bei dauer-

haftem durchzug droht nur ein steifer Nacken. 

ist das Querlüften nicht 

möglich, weil nur ein 

Fenster vorhanden ist, 

muss eben dieses ein 

paar Minuten länger 

offenbleiben.   
das oft beliebte dauer-

lüften mit angekipp-

tem Fenster bringt nur 

wenig Luftaustausch. 

Stattdessen geht 

die vom Heizkörper 

aufsteigende warme 

Luft verloren und der 

raum kühlt aus. am 

Mauerwerk über dem 

Fenster bilden sich 

kalte Stellen, an de-

nen Luftfeuchtigkeit 

kondensiert und somit 

Schimmel begünstigt. Wäh-

rend des Lüftens sollten die 

Thermostatventile gedrosselt 

werden.

räume mit besonders hoher Luftfeuchtigkeit 

in der Küche und im Bad steigt die Luftfeuch-

tigkeit oft schnell an. Größere dampfmengen 

sollten beispielsweise nach dem duschen sofort 

ins Freie entlüftet werden. in der Küche hilft oft 

eine abluftanlage, um die feuchte Luft nach 

draußen zu transportieren. auch beim  

Wäschetrocknen muss der entsprechende 

raum öfter gelüftet werden, um Schimmelbil-

dung zu vermeiden. Um die Luftfeuchtigkeit 

nicht in der Wohnung zu verteilen, sollten Türen 

geschlossen bleiben.

aNzeiGe

Richtig lüften: worauf Sie achten sollten
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Stadtwerke Bernburg GmbH 

Kundencenter - Karlsplatz 22 

06406 Bernburg (Saale)

Tel.: 03471 - 377 82 82 

Fax: 03471 - 377 82 26 

kostenlose Hotline: 0800 - 58 91 74

www.stadtwerke-bernburg.de

info@stadtwerke-bernburg.de

Gewusst!

Hohe Luftfeuchtigkeit auch bei normalem 

Wohnverhalten

Nicht nur duschen und Kochen sorgen für 

hohe Luftfeuchte, sondern auch Körperaus-

dünstungen. Bei einem 4-Personen-Haushalt 

müssen täglich zwölf Liter Feuchtigkeit abge-

lüftet werden. Beschlagene Fensterscheiben 

sind ein Warnsignal für eine zu hohe Luft-

feuchtigkeit.

Luftfeuchtemesser (Hygrometer) helfen, die 

Luftfeuchtigkeit zu kontrollieren.

eine gesunde Luftfeuchtigkeit liegt zwischen 

30 und 65 Prozent. Liegt sie darunter, trocknen 

unsere Schleimhäute aus. Liegt sie darüber, 

begünstigt sie das Wachstum von Schimmel 

und Hausstaubmilben, was zu allergien und 

atembeschwerden führen kann.

Niedrige Temperaturen begünstigen Schim-

melbildung

die raumtemperatur sollte nicht unter 15 Grad 

liegen, da sonst Schimmel droht. daher sollten 

auch nicht oder wenig genutzte räume nicht 

auskühlen. auch bei zu dicht an außenwänden 

stehenden Möbelstücken wird die Wandober-

fläche nicht durch die Raumluft erwärmt. Die 
Folge: Feuchtigkeit kondensiert und bietet 

Nährboden für Schimmel. 5 – 10 zentimeter 

abstand zur Wand sorgen für die notwendige 

Luftzirkulation.

Wir als langjähriger Partner 

der Wohnungsgenossenschaft  

Bernburg eG gratulieren zum 

65-jährigem Jubiläum!

rechtliche  

Verpflichtung  
zum Lüften

Mieter sind zu ei-

ner angemessenen  

Wohnungslüftung 

verpflichtet, an-

sonsten können 

sie für selbst ver-

ursachte Schäden 

haftbar gemacht  

werden. 
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Wenn es draußen kalt ist, greift man automa-

tisch zum Heizkörperthermostat. der weiße 

drehknopf an der Heizung sorgt dafür, dass es 

in den eigenen vier Wänden wohlig warm wird.

Bei falscher Bedienung kann es allerdings leicht 

passieren, dass Sie ihr Geld im wahrsten Sinne 

des Wortes „verheizen“. 

Vielen ist die Funktionsweise eines solchen 

Thermostats nicht bekannt und sie benutzen 

ihn nur im „auf-/zu-Modus“. dabei kann man 

mit der richtigen einstellung bares Geld sparen.

Höher ist nicht gleich schneller

der vielleicht beliebteste Fehler beim einstellen 

des Heizkörperthermostats: den regler gleich 

maximal hochstellen, damit es schneller warm 

wird. 

angenommen, Sie 

möchten ihre Woh-

nung auf zirka 20°c 

heizen, was der Stufe 

3 auf dem Thermostat 

entspricht. Weil ihnen 

besonders kalt ist, 

drehen Sie den Knopf 

ganz auf nach dem 

Motto „Viel hilft viel!“. 

aber das stimmt in 

diesem Fall nicht. Sie 

erreichen ihre zieltem-

peratur von zirka 20°c 

genauso schnell, wenn 

Sie den Knopf nur auf 

Stufe 3 stellen. Wenn 

Sie stattdessen auf 

Stufe 5 stellen, heizt 

der Heizkörper nach 

erreichen der eigent-

aNzeiGe

lich gewünschten zieltemperatur weiter bis auf 

zirka 28°c. das ergebnis: es wird zu heiß, Sie 

fühlen sich unwohl und verschwenden Heiz-

energie.

Sollte man die Heizung überhaupt  

herunterregeln?

aufgrund des im Heizkörperthermostat ver-

bauten Temperaturfühlers müssen Sie nicht 

herunterregeln. ist die gewünschte zieltempe-

ratur erreicht, drosselt die Heizung die Wär-

meerzeugung automatisch und heizt nur noch 

falls nötig nach. das heißt, Sie verschwenden 

keine energie, wenn Sie das Heizkörperther-

mostat dauerhaft auf der gewünschten ziel-

temperatur eingestellt lassen.

Wer nachts eine niedrigere Temperatur  

Heizkörperthermostat einstellen:  
So geht‘s richtig!



bevorzugt, was in  

jedem Fall die Qualität 

des Schlafes positiv be-

einflusst, sollte allerdings 
abends den regler etwas 

niedriger drehen, insofern die 

Heizungsanlage nicht sowieso 

über eine automatische Nacht-

absenkung verfügt.

Hält sich niemand in den beheizten 

räumen auf, zum Beispiel weil Sie tagsüber 

arbeiten, ist es ebenfalls sinnvoll, die Heizung 

herunterzudrehen. 

14 %
Strom

72 %
raumwärme

14 %
Warmwasser

Energie-

verbrauch eines 

durchschnittlichen 

Haushalts
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Tagabsenkung:
Ganz abschalten  

sollten Sie die Hei-

zung nicht. Tun Sie es  

doch, muss am 

abend bei ihrer 

rückkehr ein größe-

rer energieaufwand 

betrieben werden, als 

wenn Sie tagsüber 

auf etwas niedrigerer 

Stufe weitergeheizt 

hätten. 

Stadtwerke Bernburg GmbH 

Kundencenter - Karlsplatz 22 

06406 Bernburg (Saale)

Öffnungszeiten: Mo, Mi, do  09:00 - 16:00 Uhr

di 09:00 - 18:00 Uhr

Fr 09:00 - 14:00 Uhr
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Schon gewusst?

raTGeBer

revier markieren – Sachbeschädigung  

oder Kavaliersdelikt?

es ist keine angenehme Sache, wenn Haus-

türen, die Türen unserer Personenaufzüge 

oder die Fassaden als Hundetoilette benutzt 

werden. dies zeugt vor allem davon, dass 

Hundebesitzer keine achtung und keinen 

respekt vor dem eigentum anderer haben 

und leider auch ihrem geliebten Vierbeiner 

keine konsequente erziehung bieten.

Sehr beliebt sind in letzter zeit unsere neu 

gestalteten Wohngebäude „Vor dem Nien- 

burger Tor“. dies ist sehr ärgerlich, da 

der aggressive Hundeurin die Materialien 

angreift und für die regelmäßige Beseiti-

gung Reinigungsfirmen beauftragt werden 
müssen, deren zusätzliche Kosten von allen 

Wohnungsnutzern zu tragen sind.

Wir bitten daher alle Hundehalter, ihre Vier-

beiner das „kleine oder große Geschäft“ an 

dafür geeigneten Stellen erledigen zu lassen 

und die Hinterlassenschaften umgehend zu 

entfernen.

Wenn ihnen die „Verursacher“ bekannt sind, 

zögern Sie nicht, diese auf ihr Verhalten und 

das ihrer Hunde konkret anzusprechen oder 

teilen Sie uns dies schriftlich mit.

Tierhaltung – nicht ohne Genehmigung

Sie wollen sich ein Haustier zulegen? insofern 

es sich nicht um eine übliche Kleintierhaltung 

wie zum Beispiel Fische, Hamster oder Vö-

gel handelt, ist die Haltung eines Haustieres 

in der Wohnungsgenossenschaft Bernburg 

genehmigungspflichtig. Diese muss im Vorfeld 
beantragt werden und bedarf einer Genehmi-

gung durch den Vorstand. Stellen Sie in dem 

Fall einen schriftlichen antrag. Hierbei sollten 

angaben zur Tierart, -anzahl, -größe, Verhalten 

des Tieres, Handhabung usw. detailliert erklärt 

werden.

Fahrraddiebstahl verhindern

in letzter zeit gab es wieder gehäuft Kellerein-

brüche in ganz Bernburg. 

darum wollen wir Sie darauf hinweisen, dass 

es ratsam ist, die Fahrräder auch im eigenen 

Keller stets anzuschließen. dies erschwert im 

Falle eines einbruchs den diebstahl und hat 

auch für die Täter eine abschreckende Wir-

kung. Jeder unvorhersehbare Störfaktor ist für 

die Täter ein zusätzliches Hindernis. 

im ernstfall wenden Sie sich bitte sofort an die 

Bernburger Polizei.

Foto: © eyetronic - stock.adobe.com



Wohin mit dem Bratfett?

darf man Fett und Öl in den 

Abfluss gießen? Die klare Antwort 
lautet: NeiN! 

Fette sind nicht wasserlöslich und 

lagern sich mit der zeit an den 

Rohrwänden ab. Das heiße, flüssi-
ge Öl wird hart, sobald es erkal-

tet. ein immer dicker werdender 

Fettschichtbelag an den rohr-

wänden führt innerhalb weniger 

Monate zu einer kompletten 

Verstopfung. 

Tipp:
Lassen Sie das Öl oder Fett in der 

Pfanne kalt werden und wischen 

Sie es im anschluss mit einem Kü-

chentuch aus. dieses entsorgen 

Sie, bestenfalls in einem geschlos-

senen Gefäß, im restmüll.

advent, advent, ein Lichtlein brennt!

die schönste zeit im Jahr dürfte für viele die Vorweihnachts- 

und Weihnachtszeit sein. die Wohnung wird hübsch deko-

riert, Lichterketten und Kerzen sorgen für eine angenehme 

atmosphäre und gemeinsam mit Familie und Freunden 

werden die besinnlichen Tage genossen. 

Leider ist das risiko eines Brandunfalls in den letzten Wo-

chen des Jahres besonders hoch. Viele Wohnungsbrände 

werden durch Kerzen auf trockenen adventskränzen und 

Weihnachtsbäumen oder durch die Überlastung von Steck-

dosen und Geräten im Haushalt verursacht. Muss die Feu-

erwehr zum Löschen ausrücken, fährt immer die Sorge mit, 

dass es neben materiellen Schäden auch zu Personenscha-

den gekommen ist. 

damit Sie sicher durch diese schöne zeit kommen, beachten 

Sie bitte folgende ratschläge:

 Wählen Sie für den Weihnachtsbaum und die adventsge-

stecke immer eine feuerbeständige Unterlage und sorgen 

Sie für genügend abstand zu anderen brennbaren Ge-

genständen (Teppich, Möbel, Gardinen).

 Prüfen Sie die Standfestigkeit ihres Weihnachtsbaums. 

 Lassen Sie den Baum und die Gestecke nicht austrock-

nen und entfernen Sie vertrocknete äste. Wenn möglich, 

verwenden Sie einen Baumständer mit Wassertank und 

versorgen Sie den Baum regelmäßig mit Wasser.

 Verwenden Sie statt Wachskerzen lieber elektrische Kerzen 

und Lichter mit Prüfsiegel auf dem Baum und im Gesteck.

 Wachskerzen sollten sicher befestigt werden und nicht 

tropfen. Sie erfordern jedoch immer eine erhöhte auf-

merksamkeit und sollten daher nie allein gelassen werden.

 achten Sie auf ihre Kinder und Haustiere! Brennende 

Kerzen, Streichhölzer und auch Feuerzeuge sollten immer 

außer reichweite aufbewahrt werden.

 Halten Sie ein Löschmittel (Wassereimer o.ä.) bereit. Somit 

könnten Sie schnell reagieren und das Schlimmste verhin-

dern. 

entsteht ein Brand und kann dieser nicht selbst beim aller-

ersten Versuch gelöscht werden, sollten Sie wie folgt han-

deln:

 raum verlassen 

 Türen schließen

 Feuerwehr alarmieren  

(Notruf 112)

Foto: © 2mmedia - stock.adobe.com



Telekom – Glasfaserausbau

aNzeiGe

Wir sind Ihr Ansprechpartner

Telekom Shop Bernburg
Karlsplatz 29, 06406 Bernburg (Saale)

Telefon 03471 - 62 32 15 6
E-Mail: anfrage@shop-bernburg.de

Glasfaser ist die Zukunft der modernen Datenüber-

tragung und Kommunikation, Sie haben sicher schon 

davon gehört. Aber was ist das eigentlich und warum 

ist es so wichtig? Glasfaser ist ein sogenannter Licht-

wellenleiter und somit der schnellste Weg, um Daten 

von A nach B zu übertragen. Das funktioniert, indem 

zunächst elektrische Signale in optische Signale, also 

Licht, umgewandelt werden. Jeder weiß, dass Licht 

sehr schnell ist – bis zu 300.000 km/s. Um das Ganze 

etwas zu veranschaulichen, kann man sich vorstellen, 

dass Licht vom Mond bis zur Erde etwas mehr als eine 

Sekunde benötigt.

Sie möchten bestimmt wissen, was das ganze Thema 

„Glasfaserausbau“ mit Ihnen zu tun hat?

Schon immer war es wichtig, mit den Liebsten in 

Verbindung zu bleiben. Und noch nie war es so ein-

fach, auf die Entfernung mit seiner Familie und seinen 

Freunden zu kommunizieren. Ob Chatten, Telefonie-

ren oder sogar Videotelefonieren. Durch das Internet 

haben wir nahezu unbegrenzte Möglichkeiten. Sie 

haben die letzte Sendung verpasst? Mit Glasfaserlei-

tungen ist das alles kein Problem mehr. Einfach in der 

Mediathek ruckelfrei seine Lieblings-Sendungen ge-

nießen und das immer und zu jedem Zeitpunkt, wann 

Sie wollen.

Die rasante Entwicklung des Internets bietet uns so 

viele Möglichkeiten. Wir wollen Musik und Filme ge-

nießen und mit unseren Liebsten Schreiben und Tele-

fonieren. Fast alle Anwendungen brauchen eine sta-

bile und schnelle lnternetverbindung. Dafür braucht 

es aber auch die nötige Infrastruktur – wie zum Bei-

spiel ein breit ausgebautes Glasfasernetz. Immer mehr 

Funktionen laufen im Alltag gleichzeitig. Mit Glasfa-

ser sind Downloadgeschwindigkeiten bis zu 1 Gbit/s 

möglich und das unabhängig von der Uhrzeit oder 

davon, wie viele Leute gleichzeitig im Netz sind. Glas-

faser ist somit den alten Kupferleitungen im Hinblick 

auf Geschwindigkeit und Stabilität haushoch überle-

gen. Sie möchten wissen, ob sich der Umstieg für Sie 

lohnt und welche Vorteile Sie durch Glasfaser haben? 

Lassen Sie sich gerne von uns zu dem Thema beraten. 

Sie finden uns hier:

Glasfaser – jetzt auch in großen Teilen Bernburgs!



Weihnachten und Jahreswechsel

iN eiGeNer SacHe

Wieder mal neigt sich ein facettenreiches Jahr dem 

ende zu. Turbulent und ungewiss war es für viele von 

uns. Nun, da die adventszeit vor der Tür steht, wün-

schen wir ihnen und ihren angehörigen eine besinn-

liche, friedliche und entspannte zeit miteinander. Wir 

bedanken uns auf diesem Wege herzlich für das entge-

gengebrachte Vertrauen und wünschen einen wunder-

baren Start in das neue Jahr 2022.

Bleiben Sie gesund!

der aufsichtsrat, der Vorstand und das Mitarbeiterteam  

der Wohnungsgenossenschaft Bernburg eG

Am Freitag, dem 24.12.2021, und Freitag, dem 31.12.2021, 
ist unsere Geschäftsstelle geschlossen.

Die nächste ausgabe unserer  

Mitgliederzeitung „Die WohnGemeinschaft“, 

Nr. 103, erscheint im 3. Quartal 2022.

Bis dahin halten wir Sie über unsere  

SocialMedia-Kanäle sowie über unsere  

Webseite auf dem Laufenden.

Hinweis zu unseren Sprechzeiten 

zum Jahreswechsel

Impressum
Herausgeber:  
Wohnungsgenossenschaft Bernburg eG,  
06406 Bernburg, Semmelweisstr. 26

Verantwortlich:   
Vorstand

Fotos:   
Werbeagentur Studio G,  
Wohnungsgenossenschaft Bernburg eG

Redaktionsschluss:  
30.10.2021
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3.000 exemplare

auf umweltfreundlichem Papier gedruckt.

Fo
to

: ©
 V

r
d

 -
 s

to
ck

.a
d

o
b

e.
co

m



WIR SINd FüR SIe dA

ein Unternehmen der  
Wohnungsgenossenschaft Bernburg eG 

Semmelweisstraße 26, 06406 Bernburg
(Sprechzeiten siehe oben)

NoTdIeNSTe
Bei Havarien und Störfällen
außerhalb der Sprechzeiten (nach Feierabend, an  
Wochenenden und Feiertagen)

Telefon: 03471/3216-16
Bitte beachten Sie jedoch, dass bei Notdiensteinsätzen 
Preiszuschläge zu entrichten sind!

entscheiden Sie, ob so ein zuschlag notwendig ist oder 
die betreffende Reparatur eventuell auch am nächsten 
Tag ausgeführt werden könnte.

reparaturaufträge, die keine Notsituation darstellen, 
können zu den bekannten Sprechzeiten der 
Geschäftsstelle der Wohnungsgenossenschaft  
Bernburg eG angemeldet werden:  
Reparaturannahme – Telefon: 03471/3228-22.

Störungen am rauchwarnmelder

Wenn möglich, rufen Sie aus der 

betroffenen Wohnung an. 

                                    -Hotline:

0800/20 01 264
für Hallesche Straße 30 sowie 

für Turmweg 4 und 5 in Bernburg
Stadtwerke Bernburg GmbH:

03471/3216-16

Fernsehen, Internet und Tele-
fon über Ihren Kabelanschluss 

(ehemals TeleColumbus)

Kundenservice-Rufnummer:  

0800/10 20 888

Geschäftsführer  Peter arlt           03471/3228-11    info@ig-bernburg.de 

ansprechpartner  Marcus Bäcker   03471/3228-53    baecker@ig-bernburg.de 
 anke Krause   03471/3228-55    krause@ig-bernburg.de
 dorith rießler   03471/3228-52    riessler@ig-bernburg.de
 Bernd Kleiber   03471/3228-54    kleiber@ig-bernburg.de
 Kirsten otto   03471/3228-51    otto@ig-bernburg.de

KONTaKT

Semmelweisstr. 26, 
06406 Bernburg
Telefon:   
03471/3228-0
Telefax:   
03471/3228-88
e-Mail:  
info@wg-bernburg.de

www.wg-bernburg.de

SpRecHZeITeN
(gelten auch für die  
immobilien GmbH  
Bernburg)

Montag

 09:00 – 12:00 Uhr  
 13:00  – 15:00 Uhr

Dienstag

 09:00  – 12:00 Uhr  
 14:00  – 17:00 Uhr

Mittwoch

 09:00  – 12:00 Uhr  
 13:00  – 15:00 Uhr

Donnerstag

 09:00 – 12:00 Uhr  
 13:00 – 15:00 Uhr

Freitag

 09:30 – 11:00 Uhr
Vorherige Terminabsprachen 
vermeiden Wartezeiten wäh-
rend unserer Sprechzeiten!

24 h-Notruf für Aufzüge:  

0800/20 30 40 50
OTISLINE

SeRVIceBeReIcH WoHNuNGSWIRTScHAFT
Bestandsverwalter für die Wohngebiete

Süd-West • Zepziger Weg
Wettin-Löbejün Sandra Freiberg   03471/3228-19   sfreiberg@wg-bernburg.de

Am Wasserturm • Vor dem Nienburger Tor
Marienhof am Hasenturm
Sophienstift am Louis-Braille-Platz oliver Schmidt   03471/3228-23   oschmidt@wg-bernburg.de

Süd-ost • Neuer Weg
Kiez am Südbogen eric Schmilorz   03471/3228-26   eschmilorz@wg-bernburg.de

Wohnungsherrichtung Jane Lehrmann       03471/3228-31   jlehrmann@wg-bernburg.de

Leiter/Prokurist Stefan Beer   03471/3228-27   sbeer@wg-bernburg.de

Techn. assistent des Leiters axel eichhorst   03471/3228-0   aeichhorst@wg-bernburg.de

Betriebskostenabrechnung
(stellvertretende Leiterin)  Jane Gritz   03471/3228-28   jgritz@wg-bernburg.de

Mietenbuchhaltung Marie-Luise Wever   03471/3228-32   lwever@wg-bernburg.de 

Mitgliederverwaltung  Sandra Knopf   03471/3228-21   sknopf@wg-bernburg.de

Immobilienassistentin/
Versicherungswesen ines Schwarzwald   03471/3228-20   ischwarzwald@wg-bernburg.de

reparaturannahme  Thomas Stollberg   03471/3228-22   thstollberg@wg-bernburg.de

Ferienwohnungen/Veranstaltungsraum Marie-Luise Wever   03471/3228-32   fewo@wg-bernburg.de

ABTeILuNG RecHNuNGSWeSeN
Leiter/Prokurist Steffen Brückner   03471/3228-13   sbrueckner@wg-bernburg.de
 carmen diege   03471/3228-17   cdiege@wg-bernburg.de
 Julia Steiner   03471/3228-16   jsteiner@wg-bernburg.de

VOrSTaND

Geschäftsführender Vorstand Peter arlt über Vorstandsassistenz
Vorstandsmitglied ines Heller über Vorstandsassistenz 

Vorstandsassistenz Sandra Lebenhagen   03471/3228-11   slebenhagen@wg-bernburg.de


